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Themenfeld  

Verkehr multimodal und intelligent steuern und vernetzen 

Maßnahme   

Regionales dynamisches Verkehrsmanagement 

Hauptinstrument   

Verkehrsmanagementzentrale und Mobilstationen 

Beschreibung der Maßnahme   

Zur intelligenten Vernetzung von Verkehrsträgern erfolgt der Aufbau einer 
Verkehrsmanagementzentrale (VMZ). Die VMZ ist eine Leitzentrale in Stuttgart, von welcher 
Verkehrsanlagen an Bundes- und Landesstraßen (Ampeln, Verkehrszeichen, Hinweistafeln) 
in ganz Baden-Württemberg gesteuert werden. Sie kooperiert mit anderen Leitzentralen wie 
Städten, Autobahn, Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) und bedient sich an 
sämtlichen verfügbaren Mobilitätsdaten. 

Die VMZ entwickelt und implementiert Maßnahmen zur intelligenten Verkehrssteuerung 
sowie auch Verkehrsmanagementstrategien, u. a. mit dem Ziel, intermodale Wegeketten zu 
fördern. Diese Strategien können sowohl physisch (Ampelschaltungen, dynamische 
Anzeigetafeln) als auch virtuell (MobiData BW®, Mobilithek) veröffentlicht werden. 

Mobilstationen sind Orte, an denen verschiedene Verkehrsarten zusammenkommen und an 
denen zwischen ihnen gewechselt werden kann. Hierzu erarbeitet das VM einen 
interaktiven Praxisleitfaden, der die Kommunen bei der Errichtung unterstützen soll. Dabei 
steht die Nutzbarkeit im Vordergrund: z. B. ausreichende Fahrradabstellanlagen, solide 
ÖPNV-Anbindungen oder Sharing-Kapazitäten. Eine zentrale Rolle spielen Echtzeitdaten 
sowie Informationen zu ergänzenden Mobilitätsangeboten. Wo immer möglich, soll die 
Ausgestaltung von Mobilstationen soziale Aspekte und die Verknüpfung mit anderen 
Angeboten berücksichtigen. 
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Verkehrliche Wirkung   

Ein integriertes Verkehrsmanagement verbessert die Vernetzung von Rad, öffentlichem 
Verkehr und Mobilitätsdienstleistungen, macht den Umweltverbund attraktiver und führt 
somit zu einer Verlagerung. 

Klimaeffekt   

Die Verlagerung von Verkehrsleistung vom Pkw auf den Umweltverbund führt zu einer 
effizienteren Abwicklung von Verkehr, einem reduzierten Energieverbrauch und THG-
Emissionen, auch weil die Schiene mit einem zunehmenden Anteil an erneuerbarem, 
klimaneutralem Strom betrieben wird und der Rad- und Fußverkehr emissionsfrei sind. 

Durch eine Verflüssigung des Verkehrs geht eine Vermeidung unnötigen 
Schadstoffausstoßes einher. 

Bezüge zu anderen Maßnahmen   

Mit der intelligenten Mobilitäts- und Verkehrssteuerung sollen die Verkehrssysteme 
gleichmäßig ausgelastet, intermodale Wegeketten gefördert, Stau vermieden und der 
Umweltverbund gestärkt werden. 

Maßnahme 7 (Güterverkehrsinfrastruktur), Maßnahme 14 (Umweltverbund), Maßnahme 27 
(Digitale Mobilität) 

Umsetzungsprozess   

VMZ und entsprechende Managementsoftware sind konzipiert. 2027 soll die VMZ in den 
Aktivbetrieb gehen. 

Ein Konzept zur Schaffung von Mobilstationen ist entwickelt. Ein Leitfaden 
„Mobilstationen“ soll die Kommunen in der Umsetzung unterstützen.  

Bis 2030 sollen 1.000 Mobilstationen in Baden-Württemberg aufgebaut sein , 2025 sind es 
600. 
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Landesaufgaben   

Das Land sichert strukturell den Betrieb der VMZ mit ausreichend Personal ab. 

Das Land bündelt für die Erarbeitung und Umsetzung zuständigkeits- und 
verkehrsträgerübergreifender Strategien mit Bezug zum Bundes- und Landesstraßennetz. 

Über das Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) fördert das Land Bau und 
Ausstattung von Mobilstationen mit 75 Prozent.  

In Gesetzen und Verordnungen, im Rahmen der Quartiersentwicklung und des 
Wohnungsbaus werden die Mobilstationen mitgedacht. 

Rolle der Kommunen   

Die Kommunen wirken bei der Umsetzung von zuständigkeits- und 
verkehrsträgerübergreifenden Strategien mit und unterstützen diese politisch, mit dem Ziel 
eines größtmöglichen Gesamtnutzens für eine Region. 

Die Kommunen sind verantwortlich für den Aufbau und den Betrieb von Mobilstationen. Sie 
machen Flächen verfügbar und stellen Daten sowie technische Infrastruktur bereit.  
Sie nehmen Mobilstationen in ihre Nahverkehrspläne auf. 

Forderungen an Bund und EU   

Ein Kooperationsvertrag zwischen Autobahngesellschaft und Land zum kooperativen 
Betrieb der bestehenden Verkehrsleitzentrale soll geschlossen werden. Diese Kooperation 
muss bis zur Inbetriebnahme der VMZ bestehen bleiben. 

Wirtschaftliche Bewertung   

Die Finanzierung der VMZ erfolgt sowohl durch den Bund im Rahmen der 
Auftragsverwaltung als auch durch das Land. Die Schaffung und der Ausbau von 
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Mobilstationen liegt hauptsächlich in kommunaler Verantwortung und ist bereits heute 
Bestandteil der Förderung über das LGVFG. 

Digitalisierung und Automatisierung tragen zur Effizienzsteigerung bei. 

Für Privatpersonen und Unternehmen ist die Maßnahme kostenneutral. 

Soziale Dimension   

Mobilstationen ermöglichen einen niedrigschwelligen Zugriff auf unterschiedliche 
Verkehrssysteme und bevorzugen keine einzelnen Gruppen von Verkehrsteilnehmer:innen. 

Dies leistet einen erheblichen Beitrag in der Annäherung der Mobilitätsqualitäten mit und 
ohne Nutzung eines Pkw und erzeugt weitere, individuelle Vorteile in der Pkw-
unabhängigen Mobilität, was sich insbesondere für die Menschen mit sozial begründeter 
fehlender Pkw-Verfügbarkeit positiv auswirkt. Gleichzeitig wird Pkw-Nutzung (mit Sharing- 
oder Pooling-Fahrzeugen) für Menschen ohne eigenes Fahrzeug ermöglicht.  

Wo immer möglich, sollen Mobilstationen mit weiteren Funktionen ausgerüstet und zu 
einem multifunktionalen und sozialen Treffpunkt entwickelt werden, z. B. Dienstleistungen, 
welche an den Mobilstationen verortet werden können, wie Kiosk, Café, Fahrradservice, 
Einkaufsmöglichkeiten oder Verknüpfung zum Co-Working. Dabei sollen auch Begegnungs- 
und Aufenthaltsmöglichkeiten geschaffen werden. 

Stadt – Land Unterschiede  

Es werden positive Auswirkungen auf die Schnittstelle Stadt-Land bei intermodalen 
Wegeketten erwartet, da die Anbindung nicht mehr nur auf den Pkw-Verkehr fokussiert sein 
wird. 

 




